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Vorwort 
 

 

 

Wie wir zahlreichen Dokumenten entnehmen können, ist das Turtmanntal schon seit 

Jahrhunderten besiedelt. Bis Ende des 19. Jahrunderts aber wurde es rein alpwirtschaftlich 

genutzt, dies obwohl es Hinweise auf einen regen Handelsaustausch  über die Pässe des 

Turtmanntales gibt. 

 

Zahlreiche kleinere Alpstafel  - gebräunt durch die grosszügige Sonne und den kräftigen Atem 

der Bergluft - verteilen sich im Talgrund des hinteren Turtmanntales von der Alpe Grindji 

bis zum Senntum, vor allem der Turtmänna entlang. Vor etwas mehr als einem Jahrhundert 

gab’s Anfänge eines sanften Tourismus und ein erstes Gasthaus eröffnete in Gruben seine 

Türen. Heutzutage benutzt jedoch vor allem die einheimische Bevölkerung die 

verschiedenen Stafel und Alphütten als geruhsamen sommerlichen Ferienort. 

 

Das Turtmanntal, im Gegensatz zu bekannteren Ferienorten, bietet keine Zerstreuungen an, 

die ein mondänes Leben erfüllen. Eine gewisse Weltverlorenheit, gepaart mit herber 

Schönheit, sind seine Trümpfe und stellen dementsprechend die Wahrzeichen dar, die seit 

jeher für dieses Tal charakteristisch sind: eine überwältigende Natur mit einer reichen und 

intakten Flora, wunderschöne Wälder die zum Spazierengehen einladen, saftige Wiesen mit 

grasenden Milch- oder stechenden Eringerkühen, atemberaubende Berge, stolze Gipfel, 

aussergewöhnliche Naturschönheiten und schliesslich Gletscher in ihrer wilden Einsamkeit, 

die aber leider eine immer kleiner werdende Eiskulisse zu ihrem Besten geben. Diese 

kennzeichnenden Merkmale  vereinen demnach Naturliebhaber wie auch Personen, für die 

entspannende Ruhe, persönlicher Austausch und gemütliches Beisammensein wesentlich 

sind.  
Das Turtmanntal ist ein Tal, 

wo Geschichte und Geschichten noch ein Gesicht 
und die Zeit noch Zeit hat! 

 

Um sich weiterhin an die zahlreichen Bilder, Sagen und Anekdoten des Turtmanntales zu 

erinnern, habe ich mich entschlossen, in einigen Dossiers vor allem frühere sowie neue Fotos, 

aktuelle wie auch eher ältere Texte festzuhalten. Es handelt sich hier also um eine Sammlung 

zahlreicher Begebenheiten, ohne persönliche Kommentare. Diese Auslese soll auch allen 

interessierten Personen – jeden Alters – von Nutzen sein, um allgemein mehr über das 

Turtmanntal zu erfahren, um über Erlebtes auszutauschen oder ganz einfach um 

verschwundene Traditionen (wieder-) zu entdecken. Man könnte also sagen, dass es sich mit 

dieser Dokumentation wie um einen nostalgischen «Abusitz», sozusagen eine 

Verschnaufpause in unserer heutigen hektischen Welt, handelt, welche vor allem - und dies 

immer stärker - von Oberflächlichkeit, Schnelllebigkeit und allgegenwärtigen sozialen 

Medien geprägt ist. 

 

Diesen regen Austausch im Tal, es gab ihn - vor nicht allzulanger Zeit noch, als man das 

Fernsehen im Talgrund noch nicht empfing – so unter anderem am späteren Nachmittag auf 

den «Champs Elysées» des Turtmanntales, d.h auf der Strasse zwischen Gruben und dem 
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Brändjisee retour, wie auch in den gastlichen Beizen oder gemütlich in seiner heimeligen 

Alphütte. Heute sind’s vor allem nur noch Erinnerungen! 

 

Insgesamt habe ich folgende Dossiers erstellt :  

 

- Berge und Pässe, Gletscherwelten, Klubhittu 

- Alpen, Stafel und Sagen im Turtmanntal 

- Blumatt, alte Traditionen und Erzminen im Turtmanntal 

- Gruben/Meiden und Tourismus im Turtmanntal 

- Betteltag im Turtmanntal 

- Turtmännu, Wege und Strassen, Bäume und Wälder, Flora 

 

Gewisse Texte, aber vor allem Fotos finden sich in mehreren Dokumenten wieder und sollen 

es den Lesern ermöglichen, sich ein genaueres Bild der jeweiligen Situation zu machen, ohne 

regelmässig auf die anderen Dossiers zurückgreifen zu müssen. Verschiedene französische 

Artikel betreffend Turtmanntal wurden ins Deutsche übersetzt, was ermöglicht, weitere 

aufschlussreiche Begebenheiten zu erfahren. 

 

Die vorliegenden Arbeiten stützen sich also auf das reiche Erbe unserer Ahnen und diese 

Sammlung soll, wenn auch in bescheidener Art und Weise, einen Beitrag zur Erhaltung 

dieses vom Verschwinden bedrohten Gutes leisten. Es geht hier also sozusagen ums 

Bewahren des kollektiven Gedächtnisses und mögen diese Dossiers zugleich Hüter der 

Vergangenheit wie auch Brückenbauer für die Zukunft sein. 

 

Bei meinen Recherchen stützte ich mich u.a. auf die Arbeiten von Alt-Kantonsarchivar Dr. 

Leo Meyer, gebürtigem Turtmänner, einem grossen Liebhaber sowie ausgezeichneten 

Kenner der Region. Danken möchte ich hier auch den Personen und Institutionen, wie z.B. 

der Mediathek Wallis,  die mir ihre persönlichen Bilder, Fotos, Texte u.ä zur Verfügung 

gestellt haben und mir auch beratend zur Seite standen. 

 

Natürlich sind diese Dossiers weder vollständig noch fehlerfrei; deshalb bin ich allen 

dankbar, die mir Korrekturen und/oder weitere Informationen sowie Dokumente, Fotos wie 

auch Erinnerungen aus früheren Zeiten zukommen lassen (meyer@netplus.ch), damit wir sie 

mit interessierten Personen teilen können und darüber auch «chänna hängertu». 

Abschliessen möchte ich diese Sammlung mit einem über hundert Jahre alten Zitat von Leo 

Meyer aus seinem wegweisenden Werk: «Das Turtmanntal. Eine kulturgeschichtliche 

Studie», erschienen 1923 im Jahrbuch des Schweizer Alpenclub: 

 

«Mögen die lieben Tal- und Alpenleute und namentlich die geehrten 

Freunde der stillen Alpenwelt, diese Aufzeichnungen gütig annehmen 

als treue Freundesgabe! 

 

mailto:meyer@netplus.ch
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Im Turtmanntal 
 

Der Botaniker Correvon, Begründer des am 20. Juli 1889 eingeweihten Alpengartens «La Linnea» in 

Bourg-St.Pierre, ist ein grosser Bewunderer des Turtmanntals. Kürzlich schrieb er mir: «Ich 

bewundere das Turtmanntal sehr und liebe es seit meinem ersten Besuch im Jahr 1877! Mein Cousin, 

Professor Privat, entdeckte es 1860 kurz nach Toepffers Entdeckung von Zermatt, und er war es, der 

mich dorthin führte.» 

Niemand konnte diese wilde und zugleich poetische, grüne, frische und friedliche Natur besser 

besingen als Correvon. Er tat dies in schlichten Versen, in denen jedoch die Seele eines Künstlers 

mitschwingt, der von der Schönheit der Natur, dem bewundernswerten Werk des Schöpfers, 

begeistert ist. 

Auch auf die Gefahr hin, die empfindliche Bescheidenheit unseres Freundes zu verletzen, können wir 

dem Wunsch nicht widerstehen, hier in dieser Zeitschrift, die er mit seiner Aufmerksamkeit beehrt, 

zwei kleine Gedichte zu veröffentlichen, die er seinem Lieblingstal gewidmet hat: 

 
Jules Monod, einer unserer besten Alpenautoren, spricht mit nicht minderer Begeisterung über das 

Turtmanntal: «Alles ist hier frisch, intim, fernab von der Welt, während unten im Tal die 

schäumenden Wellen vom ständigen Kampf der Materie erzählen, vom Kampf des Lebens, von 

ewigen Niederlagen». 

Auf dem Moos wetteifern unzählige Blumen mit ihren Farben und dezenten Düften. Nur wenige Orte 

vereinen diese wilde Größe mit der Anziehungskraft einer Oase des Friedens. 

Mitten im Wald steht eine kleine Kapelle am Wegesrand; eine rührende Legende erzählt, dass im 

Winter ein großer Felsbrocken mitten in den Wildbach fiel; im Frühjahr sagten die Bergbewohner, 

als sie diesen Felsbrocken sahen: „Es ist schade, dass der Stein im Wasser liegt; wenn er auf festem 

Boden läge, könnte man ihn zum Bau einer Kapelle verwenden.“ In der folgenden Nacht nahm das 

Wasser eine andere Richtung und ließ den Stein trocken liegen. Die Menschen sahen in diesem 

Ereignis ein göttliches Eingreifen und beeilten sich, eine Kapelle zu bauen, die das Datum 1708 trägt. 

Das Turtmanntal ist noch immer eine Thebaide (1), die den Freunden des Träumens und der 

Meditation am Herzen liegt; möge es noch lange so bleiben, als letzte Zuflucht der antiken Poesie. 

 
(1) Thebaide ist die lateinisch-griechische Bezeichnung für das historische Oberägypten und die Region 

um die Stadt Theben. Der Begriff wird ausserdem für eine Landschaft verwendet, die für ihre 

Einsiedelei und ihre spirituelle Bedeutung bekannt ist. 

In : En Valais - Im Wallis, no 6 du 5 août 1930 (übersetzter Text). Autor unbekannt 
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Einführung 

 
Leo Meyer, Schweizer Alpenclub SAC 1923 

 

 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Zwei Panoramabilder Ende der 50er Jahre. Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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Donat Jäger. In: 800 Jahre Turtmann 2011 

    

Zä Inneru Hittä. Foto v. Pierre Odier um 1910 
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Frühling, Sommer und Herbst 

in den Weiden und in den Alpen vom Turtmanntal 

Walliser Volksfreund 18. Juli 1944 

 

 
Walliser Bote 16. Juni 1961

 

 

 

Walliser Bote 9. Juli 1969 

 

Senn Emil Bregy beim Käsen im Mässstafel, SRF 1971 



12 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 

Gschicht va dr Marie Bregy-Zanella.   In: Walliser Bote 22. Februar 2010
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Walliser Bote, 11. September 1918 

Walliser Bote 9. September 1949 

 

 

 

 

 

 

Walliser Bote, 8.Oktober 1957 

 

 

Walliser Bote, 19. September 1906 
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Vorderes Turtmanntal mit den ersten Weiden. Swisstopo 1931 
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Bim letschtu Tango  

 

 

 

 

Alfred Meschler. In: Agenda 1. März 1994 
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Walliser Volksfreund 8. Oktober 1927 

 

 

 

Sitten und Gebräuche. In: Alpwirtschaftliche Monatsblätter 1923 
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Ernst Borter. In: Walliser Bote 

14. Januar 2005
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«Z’Läng Weidji» zwischen  

alt Hibsch Weidji (unten) und Vollenstein (oben) 

 
Z’Läng Weidji nur erreichbar über den alten Talweg. Swisstopo 1949 
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Z’Läng Weidji mit der neuen Strasse. Swisstopo 1958 
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Alpleben im Turtmanntal 
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Aufnahme von Leo Meyer, SAC 1923 
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Alfred Tscherrig: Sitten und Gebräuche in den Turtmanntal-Alpen.  

In: Alpwirtschaftliche Monatsblätter 1923 
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Probleme ? 

 

 

In : Alpwirtschaftliche Monatsblätter, 15. Januar 1906 
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Alfred Strüby, Alpwirtschaftliche Monatsblätter, 1922 

 

 

Alfred Tscherrig, Alpwirtschaftliche Monatsblätter, 1923 
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Schtaafilgguri-Morgund       von Fritz Meyer. In: Walliser Bote 13. November 1992 
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Zwei Gschichtä vam Ferdinand Borter, In: Walliser Bote 14. März 2008 
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Turtmanntal   

SAGENHAFTES  

Tal 

 
Josef Guntern, Walliser Sagen, 1963, Einführung 
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Der Bund, 4. April 1971 

 

 

«Die Sage schafft Heimat, das Märchen schafft Welt» 
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Was ist eine Sage? 

Eine Sage (von althochdeutsch saga, („Gesagtes“) ist, dem  Märchen und der Legende 

ähnlich, eine zunächst auf mündlicher Überlieferung basierende,  kurze Erzählung von 

fantastischen, die Wirklichkeit übersteigenden Ereignissen. Da diese mit realen 

Begebenheiten, Personen- und Ortsangaben verbunden werden, entsteht der Eindruck eines 

Wahrheitsberichts. Die ursprünglichen Verfasser sind in der Regel unbekannt, im Gegensatz 

zu den Sammlern und Herausgebern, welche die schriftlich fixierten Fassungen oft 

inhaltlich und sprachlich bearbeitet und literarisch geformt haben. 

 

Aus dem Kanton Wallis kommen fast 800 Sagen und Märchen und unsere vielfältige 

Landschaft spiegelt sich in ihnen wieder. Dass die überlieferten Sagen nicht verloren 

gegangen sind, verdanken wir vor allem tatkräftigen Sammlern wie Moritz Tscheinen, Josef 

Ruppen, Johannes Jegerlehner und Josef Guntern.   

 
Die Sagen sind ein Zeitdokument für die damalige Erzählkultur. 

 

(In : wikipedia) 

 

. 
 

 
 

Der Bund, 4. April 1971 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4rchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Legende
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCndliche_%C3%9Cberlieferung
https://de.wikipedia.org/wiki/Erz%C3%A4hlung
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Über Johannes Jegerlehner 
 

 
 

 
 
 

 
 

Der Bund, 20. Juni 1937 

 

 

 

Wallis von damals . . . Turtmanntal vor sechzig Jahren! Unten 
in Turtmann legt sich der Staub des Mittelalters immer wieder 
auf die steinernen Wendeltreppen aus der Stockalperzeit; oben 
an den Hängen von Ems und Ergisch wird geholzt, gesät und 
geerntet; jeden Sommertag geht die Maultierpost den alten 
Talweg ins Tal hinein hinauf nach Gruben wo das Hotel heute 
noch neben der Kapelle steht. Nach zwei Stunden Staub und 
Schweiss hält das Maultier von selber vor der kleinen 
Wirtschaft in der Hübschweide. Die Mutter bringt dem 
Fuhrmann sein Dreierlein, er aber erzählt was draussen in der 
grossen Welt wieder alles geschehen ist.  

Im nahen Wald sind die Männer am Spaltsägen; ein 
Tannenstamm ist aufgebockt und wird der Länge nach zu 
Wandbäumen und Brettern zerteilt. Und dann der Ruf: «Vatter 
chummät der Jegerlehner ischt da!» Jetzt ist eine 
Schnaufpause fällig, Akkord hin oder her! In der Pinte finden 
sich die Säger mit einem Fremden, einem Freund. Ein halber 
Liter? Natürlich hat man Durst! Ein Dezi Schnaps? Freilich 
sollte man sich nicht erkälten! Und dann wird erzählt, was man 
das letzte Mal vergessen hatte und für den Rest wird ein Abend 
abgemacht. Denn vieles hatten sie von den Alten gehört, 
manches selber erlebt, anderes auch bloss erdacht! Aber 
nachdem sie es monatelang in sich herumgetragen hatten, 
immer in der Hoffnung es einmal einem erzählen zu können. 

Drinnen im hintern Turtmanntal, wo nur noch Arven und 
Lärchen wachsen, ziehen die Herden von Stafel zu Stafel dem 
schmelzenden Schnee nach hinauf, von den ersten 
Schneefällen bedrängt wieder ins Tal zurück. In den Hütten 
sitzen Abend für Abend Sennen und Hirten um das Feuer; sie 
teilen das Brot und den Ziger, den Kräuterschnaps wegen des 
Bauchwehs und das Weihwasser gegen die Angst. Denn die 
Nächte liegen schwarz zwischen den Hütten. Ab und zu will ein 
alter Senn gehört haben, wie es wieder an die Türe pochte; 
dann hat es auch der hellwache Hüterbub gehört; es kann über 
das Dach trampeln wenn niemand draussen ist, das Vieh in 
den Ställen plagen und wenn man nachsieht ist wieder alles 
still. Aber man weiss wie man sich zu verhalten hat. «Nid 
derglichu tio»! oder dann beten wenn das nichts nutzt fluchen! 
und sich wehren!  

Wenn Sennen und Hirten im Herbst mit dem Vieh und dem 
Alpnutzen den klimpernden Lohn in den Taschen in die Dörfer 
zurückkehrten, waren die nächtlichen Ängste vergessen. Aber 
etwas blieb und legte sich zu den alten Erfahrungen hinzu. Es 
wird wieder kommen und zum Erzählen drängen. Abends in 
den Stuben - oder an andern Sennenfeuern. Alle haben ihre 
Erfahrungen, solche von denen man spricht solche die nur der 
Vertrauteste wissen darf.  

      Karl Biffiger : Der Bund, 4.April 1971 
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Sagen und Märchen aus dem Oberwallis, 1913 
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Die Wiederentdeckung der Walliser Sage 

 

Vor fünfzig Jahren war die Erzähltradition im Oberwallis noch lebendig, der 

«Abusitz» zumindest auf den Alpen und Stafeln noch verbreitet und Karl 

Biffiger zelebrierte seine «Bozugschichtä» am Radio. 

Das Wallis steckte mitten im abrupten Wandel von der traditionellen Agrar- 

zur modernen Dienstleistungsgesellschaft. Innert weniger Jahrzehnte 

verschwand der «Abusitz», verstummten die Erzählerinnen und Erzähler. 

Nur mehr ganz selten im kleinen Kreis tauchten die «alten Geschichten» 

wieder auf. 

In den neunziger Jahren wurden die Walliser Sagen «neu» entdeckt. Seither 

erleben Erzählabende, Inszenierungen in der Landschaft und multimediale 

Installationen einen riesigen Zuspruch, gerade von der einheimischen 

Bevölkerung. 

Woher stammt diese plötzliche Begeisterung für die Walliser Sagen? Ist es die 

Suche nach den Wurzeln, nach ein bisschen «Heimat» in einer globalisierten 

Welt? Oder die Faszination des Irrealen und Surrealen? Esoterische Flucht?  

 

 

 

 

 

In: Schweizer Volksleben 1931 



37 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

Biografien bekannter Walliser Sagensammler und –erzähler 

(aus HLS Historisches Lexikon der Schweiz) 
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   Einführung Hier klicken 

   J.Jegerlehner Hier klicken 

        Gratzug  Hier klicken                                   

Der Schafhirt  Hier klicken         

   

https://www.dropbox.com/scl/fi/yb5dcd9hs1aawfqygmz42/Einf-hrung-Rollibock.m4a?rlkey=u5dqt0dn3p676cuizvcdkd5uk&st=ohgrx1vs&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/3s2t5lzu426zy49sgbjf1/Jegerlehner-Haus-Turtmann.m4a?rlkey=5m7k1vetl3z0ihz3ikacykjdv&st=0tnnfb2o&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/jdfhjcl9k4bb8k0d509s3/Gratzug.m4a?rlkey=c9et5sn0bjvygb2bsg8xo06mc&st=37xh8fsg&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/13te7i785b4oxli43p1wd/Schafhirte-Turtmanntal.m4a?rlkey=5xcnzeh55ffg7jsajuromkzcw&st=zws4yp6u&dl=0
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Einführung Hier klicken            

 

Die Frage an den Toten Hier klicken

 

Die armen Seelen im Turtmanngletscher 

                  

                   Hier klicken                     Hier klicken 

https://www.dropbox.com/scl/fi/lzm3be0jardhdx3m1yllc/Einf-hrung.m4a?rlkey=anbmu6fpv3kyekltttrf5vnen&st=sykv0q7b&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/14ucwqg41cfns1agibyn8/Die-Frage-an-den-Toten.m4a?rlkey=z97ngmevv2w9rc72njh4ubnor&st=0d8tnpox&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/14ucwqg41cfns1agibyn8/Die-Frage-an-den-Toten.m4a?rlkey=z97ngmevv2w9rc72njh4ubnor&st=0d8tnpox&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/8g9hwhxu9yszfrrrrzowy/R-Die-armen-Seelen-im-Turtmanngletscher-2.m4a?rlkey=scd6a5gsel5ugc9t6acmyjrdv&st=8jhlwccs&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/tkitqdvu8ayyf0jiwqgm4/WS-Die-armen-Seelen-im-Turtmanngletscher-1.m4a?rlkey=g10jzoigkvnetu6fwzf7ewlg6&st=ljyqdgw8&dl=0
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Der Bund, 3. März 1951 

 

Auf folgenden Seiten befinden sich - immer am 

Ende der Beschreibung einer Alpe - eine oder 

mehrere Sagen betreffend ebendiese Alpe. 

 

Jeder Alpe also ihre Sage! 
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Die verschiedenen Alpen und 

Stafel im inneren Turtmanntal 

 
Wikipedia 

 

Iwar Werlen, Die Alpennamen des Oberwallis, 2011 
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Bis in die 1950-er Jahre hinein waren Landwirtschaft und Viehzucht die tragende Wirtschaftsform des 
Oberwallis. Das bäuerliche Leben war von einem saisonalen Rhythmus bestimmt, der für viele 
Menschen eine Form des Halbnomadentums bildete. In den Wintermonaten lebten die Familien in den 
Dörfern. Im Frühsommer zogen die Familien - häufig nur die Frauen und Kinder - auf die Voralpen, wo 
das Vieh die Wiesen abgrasen konnte, während die Talwiesen gemäht wurden. Die Voralpen waren 
meist Privatgüter und mit etwas besser ausgestatteten Hütten bestückt; sie bildeten hier kleinere 
Dörfer.  
Wenn das Gras auf den Alpen weit genug gediehen war, wurden die Tiere auf die eigentlichen Alpen 
geführt. Auf vielen dieser Alpen gab es ein System von Höhenstufen (Stafel genannt, s. u.). Das Vieh 
und die Alpbesatzung zogen dabei von den unteren Stafeln bis zu den höchsten und dann in 
umgekehrter Reihenfolge wieder herunter.  
Rechtlich sind die Alpen im Oberwallis entweder Privatbesitz oder im Besitz einer Gemeinde, einer 
Genossenschaft oder einer sog. Geteilschaft. Die Nutzung und der Betrieb der Alpen war und ist durch 
Alpordnungen oder Alpreglemente geregelt. Im Einzelnen gibt es hier jedoch grosse Unterschiede. Das 
Gleiche gilt vom Betrieb der Alpen. Bei der sogenannten Einzelalpung ist der einzelne Viehbesitzer für 
die Sömmerung verantwortlich; das führt dazu, dass sich auf solchen Alpen mehrere Alphütten und 
Ställe befinden. Anders bei der gemeinsamen Alpung: hier wird das Alppersonal vom Alpvogt 
angestellt. In solchen Fällen waren im Oberwallis je nach Grösse der Alp und der Randung (also der 
Zahl der aufgetriebenen Tiere) normalerweise drei bis vier Personen angestellt; der Senn, der 
Meisterhirt, der Dinner und der Zuwehrer. Der Senn ist verantwortlich für das Melken und die 
Verarbeitung der Milch zu Käse, Rahm, Ziger und anderen Produkten; der Hirt ist für die Herde 
verantwortlich, und bestimmt, wo die Herde weidet. Der Dinner hilft dem Senn beim Melken und in 
der Hütte. Der Zuwehrer schliesslich hilft dem Hirt; er hütet die Herde und treibt sie zu den Melkzeiten 
zur Hütte.  
Auf nicht wenigen Alpen gab es nur einfachste einräumige, fensterlose Hütten aus Mauerwerk (oft aus 
Rohmauerwerk) oder aus Holz in Blockbauart …, die mit Schindeln, Steinplatten oder Blech gedeckt 
waren. Festgestampfte Erde bildete den Boden, auf den ab und zu ein paar rohe Steinplatten gelegt 
wurden. Äusserst rudimentär war auch die ganze Innenausstattung: An einer Ecke war der Turner 
angebracht, an dem das Käsekessi über der offenen Feuerstelle hing; der Rauch suchte sich durch das 
russige Dachgebälk einen Ausweg. An einer Seitenwand befand sich die Pritsche, das Lager für das 
Personal.  

Iwar Werlen, Die Alpennamen des Oberwallis, 2011 

Die Alpgeteilschaften im Turtmanntal 

Das Kleebodi ausgenommen, bildet jede Alpe eine Genossenschaft. Alle Alpen sind, mit 

Ausnahme des Senntums, das der Burgergemeinde von Turtmann gehört, in ihren 

Rechtsamen ein vererbbares Eigentum, das unter den Geteilen ohne Einschränkung 

verhandelt werden darf. Die Anteile bestehen in Kuhrechten, halben Kuhrechten (für ein 

Rind, das die Kalbszähne am Tag der Besetzung noch trägt) und Füssen (für ein Kalb unter 

einem Jahr, je 4 als eine Kuh gerechnet). Gemächer und Heumatten galten von jeher als 

ausschliessliches Privateigen, das für sich gekauft und verkauft wurde. In neuerer Zeit 

haben einige Alpen Keller, Hütten und Ställe, von der Geteilschaft ausgebaut. Diese 

Geteilschaften gehen tief in die Vergangenheit zurück. Sie entstanden durch freien 

Zusammenschluss und wurden abgerundet durch Kauf einzelner Privatbesitze. Im 16. 

Jahrhundert treten sie durchwegs als fertige Gebilde auf, als geordnete und weise verwaltete 

Genossenschaften, die an Einzelheiten aus der Alpe Blumatt, der grössten des Tales, 

illustriert werden sollen. 
 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Leo Meyer, Das Turtmanntal, 1947 

 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Unterhalt der Alphütten  
 

 
 

Statuten der Alpe Meiden aus dem 19. Jahrhundert (genaues Datum unbekannt).  

In: Staatsarchiv Wallis 

 

 
Statuten der Alpe Meiden, homologiert vom Staatsrat am 30. April 1929.  

In: Staatsarchiv Wallis 
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Leo Meyer, Das Turtmanntal, 1947 

 

Wer etwa vom Meidhorn herniederschaut, ein anderes Mal von der Grubegge oder dem 

Schwarzhorn, der hat die Alpen von Tal zu Grat, von Stafel zu Tagfeld und Täli (wie die 

obersten Weidhänge genannt werden) vor Augen. In der Talsohle folgen an den Ufern der 

Turtmänne Gruppe an Gruppe Gemächer: Hütten und Ställe, ausschliesslich Blockbau über 

einer mehr oder weniger aus dem Boden tretenden Trockenmauer, das Ganze unter einem 

Satteldach aus Lärchenschindeln. Eine ungewölbte Hütte mit offener Feuerstelle ist Küche 

und Käserei. Daneben ruht über dem Keller der Speicher ohne Fenster, Schlafraum und 

Vorratskammer zugleich; angeklebt der Heuspeicher. Jedermann hat nämlich seine eigene 

Heumatte, die seinen Pferden zum Frauentag und seinen Kühen für die Zeit der Not (« 

Inhanni ») Futter liefert. Mehr an « Gehäuseten » hat die alte Zeit, 50-80 Jahre zurück, 

kaum übriggehabt, höchstens noch ein Hüttchen für die Schweine, die « Stia ». Unsere Zeit 

hat allerdings gebessert; sie hat sogenannte Alpenstübchen gebaut, die z.B. im Kleebodi, in 

Gruben, Meiden und Blumatt zierliche Wohnungen sind. Höher auf werden die Wohnungen 

eher schlechter. Die Holzwände werden zumeist durch eine Trockenmauer ersetzt, und die 

Bettstelle ruht etwa in einer Ecke auf Holzklötzen oder Tragsparren fest.  

 

Im Vordertal sind die Weiden nur Privateigen; im Hintertal die Alpen nur Genossen-

schaftsgüter. Freilich ist dieser letzte Zustand keine 200 Jahre alt. Denn alle Gemeinde-

alpen, wie Senntum und Schafalpen, und alle Geteilschaften sind nachweisbar aus Kauf und 

freiem Zusammenschluss entstanden, und zwar wohl erst recht seit dem 16. Jahrhundert. 

 

Das Tal mit seinen Alpen war noch im späten Mittelalter, etwa vor 1500, in eine Menge 

Eigenbesitze/Privatweiden — aufgeteilt. Nach und nach, besonders seit dem 16. 

Jahrhundert, haben sich die Geteilschaften entwickelt, indem sie die einzelnen Besitze 

kauften oder in ihren Verband aufnahmen. 
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Die meisten Alpen haben ihre drei Stafel; allerdings Kleebodi hat nur einen und Schafel 

zwei. Der zweite Stafel liegt am obern Waldsaum, er heisst der Mittelste, in Blumatt der 

Messstafel. Der oberste Stafel, gewöhnlich der reichste an Weiden, ist der eigentliche 

Sommersitz. 

Die Namen der Alpen weisen auf ursprüngliche germanische Besiedlung hin. Das Tal hat 

bis in die Urgeschichte zurück nie andere als deutsche Einwohner und Besitzer gezählt 

Leo Meyer, SAC 1923 

 

 

Karl Biffiger, Zauber um altes Holz, 1977 

 

Foto v. Pierre Odier? Um 1910 
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Organisation des Alplebens zwischen 1950 und 1970 

 

 

 

 

Fritz Meyer. In: Alpverbesserung Turtmanntal im Gang. Walliser Bauernblatt 30. April 1966 
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Kuhalpen taleinwärts auf dem 

rechten Ufer der Turtmännu 
 

 

Swissair Photo AG, 19.09.1964 
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Alpen taleinwärts auf der rechten Uferseite der Turtmännu 
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Swissair Photo AG 18.08.1968 

 

 

 
 

In : Alpwirtschaftliche Monatsblätter, 1906 
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Niggelingu 

 

 Niggelingu 

 

Niggelingu Oberstafel 
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Zer Tänt (Bild oben 2023) und Trennung des Talwegs (Bild unten, swisstopo 1931) 

 

 

Leo Meyer, SAC 1923 

 

Niggelingu (unten) und zer Tänt (oben). Grindji (Mitte rechts). Swisstopo 1941 
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Niggelingu Unnerstafel (unten links) und Oberstafel (oben ganz rechts). Swisstopo 1931 

 

In: Alpwirtschaftliche Monatsblätter, 1900 
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Niggelingu Unnerstafel. Swisstopo 1931 

 

Niggelingu Oberstafel (oben links), Tschafel Oberstafel (unten links)  

und Pletschu Oberstafel (Mitte rechts). Swisstopo 1931 
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Zer Tänt/Niggelingu. Privatsammlung, um 1930. Fotograf unbekannt 
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Zer Tänt: 3 Fotos v. Ernst Brunner um 1940 
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Zer Tänt. Zwei Fotos von Ernst Brunner um 1940 

 

 

Lager junger Auslandschweizer in Zer Tänt beim Unterhalt des Talwegs 1944.  
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Niggelingu oben links und zer Tänt unten rechts 2020 

Niggelingu Oberstafel 2020 
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Walliser Bote 4. Oktober 1933 

 

Sage von Niggelingu 

 

J.Jegerlehner 1913 
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Tschafil 

 

 

Tschafel Vorsaas 

 

Tschafel Oberstafel 
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Leo Meyer, SAC 1923 

Tschafel Vorsaas 

Fotos 2018 

 

 

Der Bund 24. September 1946 
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Tschafel (links) und Pletschu rechts. Swisstopo 1931 

 

Tschafel Vorsaas/Unnerstafel. Swisstopo 1931 
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Tschafel Unner- und Oberstafel (oben links) Swisstopo 1931 
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Blick aufs Turtmanntal. Ansichtskarte verschickt 1914. Privatsammlung Mario Zanella 

 

 

Walliser Volksfreund 2. Oktober 1933 

 

Tschafil Oberstafel. Swisstopo 1931 
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      Walliser Bote 16. Mai 1934 

 

 

 

 

 

 

Walliser Volksfreund 20. Januar 1936 
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Sagen von Tschafel 

 

  
J.Jegerlehner, 1913 

 

Ruppen und Tscheinen 1872/1907 
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Der Jäger und das schwarze Schwein 

 

 

Ruppen und Tscheinen 1872/1907 
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          J.Guntern 1963 

 

               Johannes Jegerlehner 1913 

 

J.Guntern 1963 
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Pletschu 

 

 

 

Pletschu Vorsaas (rechts unten im Bild). Goli ist links gegenüber und Kleebodi oben links 
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Zer Pletschu 

 

 

Pletschu Oberstafel 
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Tschafel (links) und Pletschu (rechts). Swisstopo 1931 

 

Pletschu, Swisstopo 1931 
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Pletschu Vorsaas/Unnerstafel (unten  rechts), Zer Pletschu (Mitte rechts)  

und Pletschu Oberstafel (oben links). Swisstopo 1931 
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Links Tschafil, Pletschu rechts. Im Vordergrund Rotigu Mittelstafel. 2020 

 

Pletschu Vorsaas 2023 
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Zer Pletschu 2020 

Pletschu Oberstafel 2020 
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Sagen von Pletschu 

 

 

 

 

 

 

 

 

J.Jegerlehner 1913 
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Grüöbu - Gruben 
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Grüöbu Mittelstafel 

 

Rechts Grüöbu Oberstafel (Mittelstafel oben links) 

 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Grüobu Unner-, Mittel- und Oberstafel. Swisstopo 1958 
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Foto v. A.Desmeules 1892 

 

 
Foto v. Pierre Odier 1910 
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Feuerpolice der Französischen Gesellschaft des Phönix für die Geteilschaft Gruben auf 10 

Jahre. Versicherte Summe: 12'000 Franken. Davon fallen 10'000 Franken auf das 

Wirtshaus der Alpe und 2'000 Franken auf die Mobilien, die der Geteilschaft gehören.  

In: Staatsarchiv Wallis. 18.03.1895 
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Foto v. Joseph Sterren, zw 1910-1930

Foto v. Ernst Brunner um 1940

Grüöbu Sännhittu 2023. Erbaut 1937 
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Abrechnung zwischen der Alpe Gruben und Emil Fux, Unternehmer in Ergisch, für die 

im Jahre 1937 erstellte Sennhütte. Gesamte Baukosten: 9'455 Franken. 

30.12.1937    In: Staatsarchiv Wallis 
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Ansichtskarte verschickt 1924 

 

 
Ansichtskarte verschickt 1929 
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Gruben/Meiden im Jahre 1938 vom Hotel Schwarzhorn aus. Fotograf unbekannt 
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Vor der Post. Fotograf unbekannt, um 1900-1910 

  

Fotograf unbekannt, um 1950 

 

In: Lob des Maultieres. Zürcher Illustrierte, 1943 
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Foto v. Joseph Sterren um 1910. Nachträglich koloriertes Foto 

 
Fotograf unbekannt 1952 
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Swisstopo 1939 
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Alte Gebäude in Gruben 
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          Oben: Nachträglich koloriertes Foto: ganz links darauf sowie untenstehend  

          das erste Postgebäude von Gruben) 
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Nachträglich kolorierte Fotos des 

Posthäuschens  

(zwischen 1910 und 1930) 
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94 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 

Zwei Auszüge einer Ansichtskarte, verschickt 1911. Foto von Joseph Sterren 
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Grüobu Mittelstafel 2020  

 

 

Schweizerischer Alpwirtschaftlicher Verein, 1934 

 
Holzlager in Gruben. Bild gezeichnet von Johann Müller den 6. August 1868 

 

 
Schweizerischer Alpwirtschaftlicher Verein, 1934 
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Verteilung von 9'889.20 Franken aus dem Verkauf des Grubenwaldes auf die Geteilen von Gruben. 

Die Alpe ist auf 83 Kühe und einen Fuss gerandet. Pro Kuh ergibt dies 119 Franken.    

10.04.1859      In: Staatsarchiv Wallis  
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Grüobu Oberstafel 2020 

 

Foto 2023 
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Rechnungsbuch der Alpe Gruben, geführt vom jeweiligen Alpvogt. Es enthält Einnahmen an 

Kapitalien und Zinsen sowie Ausgaben für Alpmahl anlässlich der Alprechnung (Brot, Käse, Wein), 

für hl. Messe am Fest Mariä Geburt (8. September), für Hirt, Stier, Alpwerk (Verköstigung der 

Arbeiter), für Instrumente, Geschirr, Reparaturen an Gebäuden, Eisendraht, Notariatsgebühren, 

Steuern, Zahlungen an Schafhirt von Ergisch für das "Legern" etc. Das Rechnungsbuch enthält ferner 

die jährliche Rechnung der Kapelle von Gruben mit Einnahmen aus Zinsen, Opferstock und 

Ausgaben für Reparaturen. In: Staatsarchiv Wallis  1819 - 1990 

 

 

 

 

 

 

Rechnung der Firma 

Baumgartner an die 

Alpe Gruben für 2 

Käsetücher à 2.60 

Franken.  

 

23.08.1926 
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Die Alpgeteilschaft Gruben gibt Johannes Friand aus Gampel die Vollmacht, für 1882 auf der 

Alpe Gruben "Jenzinenwurzen" zu graben gegen 15 Franken und 2 Pot Jenzinenschnaps. 

In: Staatsarchiv Wallis           21.05.1882 
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Sagen von Gruben 

 

 

 
J.Jegerlehner 1913 
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J.Jegerlehner 1913 
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Meiden-Meidu 
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Meidu Mittelstafel 

 

Meidu Oberstafel 

 

Meiden, das « zu den Rossen » heissen (Meiden, mittelhochdeutsch gleich Wallach) 

und früher einmal eine Hammerschmiede gehabt haben soll, war ein Brennpunkt 

von fünf wichtigen Wegen. 

Leo Meyer, SAC 1923 
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In : Wallis und Chamonix, von F.O. Wolf, Illustrationen von J.Weber, 1888, Zürich 

 

 

 

 

 
 

In: Alpwirtschaftliche Monatsblätter 1906 

 

Foto v. Jules Amann 1909 
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Ansichtskarte, um 1910 

Meidu Sännhittu 2023 
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Walliser Bote 21. September 2004 

Zürcher Illustrierte 1931 
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Gebäude in Meiden 

 

Foto v. Max Kettel 1940
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Alprandung von Meiden: "Volgt hienach, was ein jeder [hat] in der Alpen Zmeyden dises 

jars 1616, wie man zelt nach Christi geburt". Total: 103 1/2 Kühe. 

In: Staatsarchiv Wallis 

 

 

Titelblatt des Erkanntnisbuchs 1667 – 1777 der Alpe Meiden ("Mayden/Meyden/Zmeiden") im 

Turtmanntal: Schuldanerkennungen mit Satzung auf Grundgüter und Quittungen, - Aufnahmen 

von neuen Alpgeteilen, Beschlüsse der Alpgeteilen, Verfügungen betreffend Murmeltierjagd. 

In: Staatsarchiv Wallis 
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Lawinen in Meiden 

Lawinenbericht Turtmanntal 1945 von Alfred Tscherrig, Revierförster 

(die im Text erwähnten Fotos sind leider nicht mehr auffindbar) 
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Swisstopo 1941 
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Meidu Mittelstafel 

Ansichtskarte, verschickt 1952 

Ansichtskarte, verschickt 1950  

Foto 2020 
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Blick vom Meiden Mittelstafel auf Zä Inneru Hittä. Swisstopo 1931 

 

Meiden Mittelstafel. Swisstopo 1931 
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Blick vom Sänntum auf Blumatt (unten rechts) und den Meiden Mittelstafel (oben links) 

Swisstopo 1931 
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Meidu Oberstafel 

 

 

Iwar Werlen, Die Alpennamen im Oberwallis, 2011 

 

Foto v. Pierre Odier, ca 1910 
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Gebirgsansicht von Grubenalp auf die Meidenalp im Turtmanthal, 

Gezeichnet v. Johann Müller d. 8. August 1868 
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Meiden Oberstafel. Swisstopo 1958 

 

Wozu dienten diese Mauern? Alte Ställe? Schutz? 

Mögliche Antwort: 

Auf gewissen Alpen fehlen Ställe für das Vieh, das bei Unwettern hinter sogenannten Schmeissmauern 

(zu Schmeiss als 'Platzregen') Schutz suchen kann. 
 

Iwar Werlen, Die Alpennamen des Oberwallis, 2011 
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Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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3 Fotos von Pierre Odier, um 1910 (Mediathek Wallis) 

 

 

 

Ansichtskarte Jaeger Frères, Hôtel Schwarzhorn. Verschickt 1912. Foto v. Pierre Odier 
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Blick auf die Meidalpe. Foto v. Charles Paris, um 1935 

 

2 Fotos von Pierre Odier, um 1910 

 



121 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 

Foto v. Ernst Brunner um 1940 

 

Auszug der Statuten von der Alpe Meiden im 19. Jahrhundert (genaues Datum unbekannt). 

In: Staatsarchiv Wallis 
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3 Fotos von Pierre Odier ca 1910 
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Foto v. Ernst Brunner um 1940 

 

Ein Firn, nicht allzu lang, dann die Felder mit Schneeblumen, schließlich die erste 

Alpe im Gebiet von Meiden und schon sind wir mitten im deutschen Wallis. Hier ist 

die Weide fett und saftig, die Gebäude sind besser erhalten als im Val d’Anniviers und 

beherbergen weniger, dafür aber gepflegtere Herden. Man spürt, dass man sich bei 

einem anderen Volk befindet. Wir gehen durch Arnika- und Edelweißfelder, vorbei an 

Massen von Schwefelanemonen, deren Stiele bis zu den Knien reichen. 

Henry Correvon. De Zianl à Saas, 1899 (übersetzter Text) 

Foto 2020  
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Combavert, oder comba verde, Kombawär : Alpe im Eifischtal, auf der Westseite  der Meidzähne 

 

Vertrag zwischen den Geteilen der 

Alpe Meiden und jenen der Alpe 

"Comba verde" im Eifischtal: Die 

Geteilen von Meiden übergeben den 

Geteilen der "Comba verde" das 

Kraut im "Meydthelli", das ihre 

Kühe nicht weiden können. Sollten 

aber jene der "Comba verde" ihre 

Schafe zum Nachteil jener 

von Meiden zu weit gehen lassen, so 

sind die Meidner befugt, diese zu 

pfänden. Für dieses Weidrecht sollen 

die von "Comba verde" den Meidnern 

jährlich, bevor sie die Schafe auf die 

Alpe treiben, 35 Franken bezahlen. 

Dieser Vertrag soll für 12 Jahre oder 

von 1832 bis 1844 gültig sein. Als 

Vertreter von Meiden unterzeichnet: 

Franz Joseph Marx, Kaplan in 

Siders; als Vertreter von "Comba 

verde" signieren: Antoine Antielle, 

Pierre Rossier und Pierre Salamain. 

 In: Staatsarchiv Wallis 13. Juni 1832 

 
Swisstopo 1887 
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Kaufvertrag zwischen der Alpe "Kombawär" ob Saint-Luc, vertreten durch 

Martin Zufferey, Sohn des Joseph von Saint-Luc, und Augustin Salamin 

von Saint-Luc, und der Alpe Meiden, vertreten durch den Alpvogt Johann Josef 

Rufiner, Sohn des Franz, und Abraham Jenelten, alt 

Alpvogt: Meiden verkauft für die nächsten zehn Jahre den Leuten von Saint-

Luc das "Nachkraut auf der Alpen Meiden, wie es von frühers her von der Alpen 

Kombawär auf der Hut Zant Lukas ist benutzt worden", zum Preis von 5 

Franken pro Jahr; zusätzlich soll den Meidnern alle fünf Jahr ein Sester Wein 

zu 26 Pots geliefert werden. 

 

In: Staatsarchiv Wallis  15.06.1879 
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Blick auf die Meidalpe vom Grüobtelli aus. Foto v. Ernst Brunner um 1940 

 

Blick vom Grüobtelli aus auf das Augsttelli und das Meidhorn. Foto v. Ernst Brunner um 1940 

 

Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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Fotos v. Ernst Brunner, um 1940 
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Foto v. Ernst Brunner, um 1940 
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3 Fotos v. Ernst Brunner, um 1940 
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Sagen von Meiden 

 

 

J.Jegerlehner 1913 

 

Ruppen und Tscheinen 1872/1907 
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J.Jegerlehner 1913 
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Johannes Jegerlehner 1913 
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Ruppen und Tscheinen 1872/1907 
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Giigi 
 

 

 

Grössere Hütte von Lawine 2018 zerstört 



135 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 

Giigi Mittelstafel 

 

Giigi Oberstafel 

Leo Meyer, SAC 1923 

 

Gigi Unnerstafel. Swisstopo 1931 
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Giigi links und Blumatt rechts. Ansichtskarte um 1930-1940, Foto Klopfenstein 

Giigi Unnerstafel. Foto v. Stiftung Altes Turtmann 

Giigi und im Vordergrund Blumatt. Swisstopo 1931 
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Giigi Unner-, Mittel- und Oberstafel Swisstopo 1958 

 

In: Alpwirtschaftliche Monatsblätter, 1900 
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2 Fotos ca 1900. Fotograf unbekannt

 

 

Privatsammlung, um 1930. Fotograf unbekannt 
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Neubau der Alphütte Giigi Unnerstafel in den 1980er Jahren 
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Lawinenschäden Giigi Unnerstafel im Winter 2018 
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Giigi Mittelstafel um 2010 

 

Giigi Oberstafel um 2010 
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Giigi Oberstafel. Swisstopo 1931 

 

Giigi Oberstafel um 2010 
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Sage vom Giigi 

 

Der Bund, 30. August 1933 

  Leo Meyer 1927                         Leo Meyer 1938                                     

                    

                Hier klicken                                           Hier klicken 

 

              

                 

                 

        Leo Meyer, In : Iischi Spraach  

       Walliser Bote  1. Juni 1997 

https://www.dropbox.com/scl/fi/ixra8id57s8lc5p6li2cs/Leo-Meyer-Gigi-1927.wav?rlkey=g0y35le9g2cyi5r7n1kvvkc72&st=lwho06ti&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/ldpdpr4usuamfw874jt8q/Leo-Meyer-Gigi-1938.wav?rlkey=v2l9rdu0xm25rshnqx4kxe3oa&st=qxof51x9&dl=0
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Alpe Gigi (links) und Blumatt (rechts). Ansichtskarte, verschickt 1932 

 

 

 

Sprecher : Leo Meyer 

Aufnahme vom 11. Dezember 1938 

 

 

 

 

 

 

In:   Stimmen der Schweiz, in historischen Aufnahmen. Aufgenommen für die Landi 1939 

Phonogrammarchiv der Universität Zürich, 2012. 
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Phonetische Wiedergabe der Sage « Ds Gigi» 

 

 

 

In :     Stimmen der Schweiz, in historischen Aufnahmen. Aufgenommen für die Landi 1939 

           Phonogrammarchiv der Universität Zürich, 2012 
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Entwicklung des Giigiwalds zwischen 1931 (oben, Swisstopo) und 2024 (unten) 
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Brändji 

 

 

Brändji Mittelstafel 

 

Brändji Oberstafel 
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Zeichnung von Paule Calame, zw 1860 – 1870 
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Zwei Zeichnungen von Paule Calame 1860-1870 
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Entwicklung des Brändji Unner- und Mittelstafels. Fotos von Swisstopo 

1931

1941

1958

1980 
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Leo Meyer, SAC 1923 

 

Nicht weit vom Hotel entfernt, 15 Minuten talaufwärts, gibt es einen Miniatursee, der ruhig 

und rein am Fuße der herrlichen Arven schläft. Hier kann man an Sommernachmittagen Tee 

kochen und zwischen den Blumen und Eichhörnchen, die sich vor dem schönen Turtmann-

Gletscher herumtreiben, faul herumschlendern. Diese Gruppe von Arven mit ihrem kleinen 

See ist wunderschön und verdient es, bekannt gemacht zu werden. 

Henry Correvon, CAS 1899 (übersetzter Text) 

Das Wetter ist wieder schön und wir nutzen die Gelegenheit, um gemeinsam ins Tal zu 

gehen, indem wir der Turttmann entlang des rechten Ufers hinaufsteigen. Etwa eine halbe 

Stunde von Gruben entfernt und etwas oberhalb des Weges auf der linken Seite befindet 

sich ein kleiner See, der von moosbewachsenen Felsen und einigen schönen Arven gesäumt 

ist. Wir verweilten dort eine Weile und erreichten dann, als wir wieder auf den Pfad trafen, 

den wilden und malerischen Ort, an dem der Turttmann aus einer Schlucht stürzt und 

wunderschöne Wasserfälle gebildet hat. 

Philippe Privat, L’Echo des Alpes CAS, 1868 (übersetzter Text) 

 

Lawinen im Brändji 

 

Walliser Bote 13. April 1945 
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Ansichtskarte um 1940 
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Lawinenbericht Turtmanntal 1945, v. Alfred Tscherrig, Revierförster 

(die im Text erwähnten Fotos sind leider nicht mehr auffindbar) 

 

Swisstopo 1931 

 

Brändji Unnerstafel : Zustand im Sommer 2025 
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Zur Situation der Alpe Brändji 
 

Brändji befindet sich wie Gigi am rechtsufrigen Hang des hinteren 
Turtmanntales. Ehemals bestand die Alp ebenfalls aus drei Stafeln. Der 
einstige Unterstafel im Talboden wurde jedoch 1902 von einem 
Wildbach (Tosende Bach) verschüttet.  

 
Standort des ersten Brändji Unterstafels mit Ruinen (gelber Kreis). 

Brändji Mittelstafel oben links und Hungerli Unterstafel unten rechts. Swisstopo 1931 

 
1922 wurde oberhalb Brändji Seeli ein neuer Stafel (4 Gebäude mit Stall 
und Wohngelegenheit) errichtet. Im Lawinenwinter 1945 wurde dieser 
Stafel durch eine Wildschneelawine vollständig zerstört. Seither wird 
der Unterstafel vom ehemaligen Mittelstafel aus genutzt, so dass nur 
noch zwei Stafel vorhanden sind. 

 
1922 neu erbauter und 1945 von einer Lawine vollständig zerstörter Brändji Unterstafel  
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Der heutige Unterstafel (1860-2000 m.ü.M) weist gesamthaft relativ 
gute Weideflächen auf; speziell beim Stafel ist der tiefgründige Boden 
recht futterwüchsig. Daneben hat es aber auch wenig einträgliche 
Flächen mit steinigem, sandigem Boden. Das Weideareal des Oberstafels 
(ca. 2200-2500 m.ü.M) ist dagegen als minderwertig zu bezeichnen; mit 
Ausnahme der Fettweiden in Stafelnähe handelt es sich grösstenteils um 
steinige, vergandete Flächen (viel Moränenschutt) mit nur sehr 
spärlichem Futterwuchs. 

 
Brändji Oberstafel Mitte rechts. Swisstopo 1931 

 
Die Wegverhältnisse sind ähnlich wie auf den anderen Alpen 
(Unterstafel z.T. durch Talstrasse erschlossen, Oberstafel nur durch 
steilen Fusspfad mit dem Talboden verbunden). 
 
1965 war die Alp mit 13 Kühen, 3 Rindern und 3 Schweinen besetzt. Das 
Vieh kam von Raron und auch die Alprechte gehören Landwirten 
dieser Gemeinde. Das Alppersonal bestand aus 1 Sennen und 2 
Hüterbuben. Nebst freier Kost bezog der Senn einen Taglohn von 25 
Franken und die Knaben einen Pauschallohn von 400 Franken bzw. 150 
Franken. 

In : Land- und alpwirtschaftlicher Produktionskataster, Juli/August 1965. 

Eidg. Volkswirtschaftsdepartement 

 

 

Z’tosund Bachji 

Gegenüber Bitzu, am rechten östlichen Talhang zwischen der Hungerli- und der Brändjialpe 

fällt der Hungerlibach durch einen tiefen Riss, den er sich in den Wald gezogen hat, zu Tal. 

Dieser Bach wurde früher auch «z’tosund Bachji» genannt, weil er bei Unwetter grosse 

Schuttmassen ins Tal führte und so auch das Tiefland bis nach Turtmann hinunter 

bedrohte. 

  
In : Karl Biffiger, Zauber um altes Holz, 1977 
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Z’Tosund Bachji.  

Brändji Mittelstafel (Mitte links) und Hungerli Unnerstafel (Mitte, unten) Swisstopo 1931
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Karl Biffiger. In: Walliser Volksfreund 7.November 1958 
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Bildstöcklein mit Kommentar am Strassenrand zwischen Brändjipletschu und Brändjisee 
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In : Henry Correvon, CAS 1899 

 

In : Leo Meyer, SAC 1923 
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Privatsammlung um 1930. Fotograf unbekannt
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Brändji Unnerstafel. Swisstopo 1931 

 

Blick vom Bitzu Unnerstafel aus auf den Brändji Mittelstafel. Ernst Brunner um 1940 
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Landkauf im Brändji durch Karl Biffiger 1962 : Erinnerungen 
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Blick auf den Brändji Bsetzpletschu. Unten rechts die drei Stadel von zä Inneru Hittä. 

Swisstopo 1931 
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Brändji Mittelstafel. Swisstopo 1931 

 

Brändji Mittelstafel. Swisstopo 1931 
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Walliser Bote 19. Oktober 1992 
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Ansichtskarte, verschickt 1906. Privatsammlung Mario Zanella 

 

Ansichtskarte, verschickt 1913 
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Ansichtskarte von 1945 mit Blick von der Region Brändjisee auf das Sänntum  

und den Turtmann-/Diablonsgletscher (nachträglich koloriertes Foto) 
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Brändji Unnerstafel, Brändjisee und der bekannte Brändjisteg über die Turtmännu 

Swisstopo 1931 

 



170 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 

 

Henry Correvon, CAS 1899 

 

Ansichtskarte verschickt 1925. Privatsammlung Mario Zanella 
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Ansichtskarte verschickt 1929 

 

Foto v. Charles Paris, 1935 
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Brändji Oberstafel. Swisstopo 1931 
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Brändji Oberstafel 2020 
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Sage zum Brändji 

 

 

 

              Hier klicken 

                               Leo Meyer, SAC 1923 

Z’värlooru Telli 

 

 

 

https://www.dropbox.com/scl/fi/4kkpirzfdcin87geac0w3/Der-Ma-im-Br-ndji.m4a?rlkey=bjlnffopu38sc4hoiazjqswpe&st=u5hu8v3e&dl=0
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J.Jegerlehner 1913 
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Hungerli 

 

 

Hungerli Unnerstafel 
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Hungerli Mittelstafel 

 

Hungerli Oberstafel 
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Hungerli Mittel- (unten links) und Oberstafel (oben rechts). Swisstopo 1931 



179 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 

Hungerli Oberstafel. Swisstopo 1931 
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Leo Meyer, SAC 1923 

 

 

Hungerli Unnerstafel. Swisstopo 1931 
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Hungerli Unnerstafel (oben) und Frilistafel (unten rechts). Swisstopo 1931 
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Privatsammlung, um 1930. Fotograf unbekannt 
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Brändji Mittelstafel links oben und Hungerli Unnerstafel rechts. Swisstopo 1931 

 

 Gleicher Ort, aber 2020 
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Hungerli Oberstafel 2020 
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Sagen vom Hungerli 

 
J.Jegerlehner 1913 
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 J.Jegerlehner 1913 
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J.Jegerlehner 1913 
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Kuhalpen taleinwärts auf dem 

linken Ufer der Turtmännu 
 

 
Swissair Photo AG, 19.09.1964 
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Aus der Grubenalp (Ost Abhang von Turtmann) gegen West  

Federzeichnung Arnold Escher von der Lindt. 20. August 1841 



191 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

Grindji 

 

 

Grindji Unnerstafel und Zer Tänt (unten rechts) 
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Niggelingu (unten links), Grindji (Mitte rechts) und Zer Tänt (oben links). Swisstopo 1931 

 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Grindji Unner- (Mitte unten), Oberstafel (oben rechts) und Grindji Niwe Stafel (oben links). 

Swisstopo 1931 
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Grindji Unnerstafel. Swisstopo 1931 

 
Grindji Oberstafel. Swisstopo 1931 

 

 
Grindji Niwe Stafel. Swisstopo 1931 
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Blick talauswärts bei Zär Tänt auf Grindji Unnerstafel (oben links). Ernst Brunner um 1940 
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Lawinen 

 

 

Walliser Bote, 13. April 1945 

 

 

Walliser Volksfreund, 19. Februar 1980 
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Sage der Region 

Di Pilzneesa und die Graatschnaara 

 

 

 

 

 

                       Hier klicken 
             

 

Nacherzählt von Vollmar Schmid 

www.walliserdialekt.ch/sagen/enkeltauglichkeit2 

 

https://www.dropbox.com/scl/fi/qxbcmj9ma074qfdln1thy/Di-Pilzneesa-und-die-Graatschnaara-11.m4a?rlkey=0pwwkdbd8294nymo3w9v4hjip&st=ghc5fjbb&dl=0
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Chleebodi 
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Fotos 2023 
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Chleebodi (ganz rechts) dann Goli, Rotigu, Simmigu und schliesslich Jäniltigu. Swisstopo 1931 

 
Chleebodi (unten rechts) und Goli. Swisstopo 1958 
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Sage der Region 
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Goli 
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Goli links und oben rechts oben Chleebodi 2023 

 

Goli 2023 
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Sage der Region 

 

Ruppen und Tscheinen 1872/1907 
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Rotigu 

 

 

Rotigu Unnerstafel 

 

Rotigu Mittelstafel 

 

Rotigu Oberstafel 
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Die Stafel Jeneltigen (vorne), Simmigen und Rotigen 

Gezeichnet v. Johann Müller den 8. August 1868 
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Iwar Werlen, Die Alpennamen des Oberwallis, 2011 

 
Rotigu. Ansichtskarte, verschickt 1941 (nachträglich koloriertes Foto) 

Bsetztag 2020 
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Rotigu Mittel- und Oberstafel. Swisstopo 1931 
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Rotigu Mittelstafel. Swisstopo 1931 

 

Rotigu Oberstafel. Swisstopo 1931 



210 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 

Schweizerischer Alpwirtschaftlicher Verein, 1934 

 

Tschafil (links) und Pletschu (rechts). Im Vordergrund unten Rotigu Mittelstafel 2015 
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Rotigu Oberstafel 2015 
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Walliser Bote 1. September 1967 

 

Sagen von Rotigu 

 
J.Jegerlehner 1913 

 
J.Guntern 1963 
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Simmigu 

 

 

Simmigu Unnerstafel mit Restaurant Trächu 
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Simmigu Mittelstafel 

 

Simmigu Oberstafel 

 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Simmigu Unnerstafel. Swisstopo 1931 (nachträglich koloriertes Foto) 

Simmigu Mittel- (Mitte rechts) und Oberstafel (oben links). Swisstopo 1931 
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Simmigu Mittelstafel. Swisstopo 1931 

 

Simmigu Oberstafel. Swisstopo 1931 
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Foto v. E.Brunner 1940 

       

Färich von Simmigu. Auschnitt Ansichtskarte, verschickt 1941

 

Färich zwischen Simmigu und Rotigu. Bsetztag 2020 
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            Simmigu Mittelstafel 2015 

Simmigu Oberstafel 2015 

 

Sage der Region 

 

J.Jegerlehner 1913 
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Jäniltigu 

 

 

Jäniltigu Unnerstafel 

 

Jäniltigu Oberstafel 
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Foto v. Max Kettel um 1940 

 

Foto v. Charles Paris, 1935 
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2 Fotos v. Joseph Sterren um 1915 
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Privatsammlung, um 1930, Fotograf unbekannt 

 

Jäniltigu im Vordergrund. Ansichtskarte, verschickt 1941. Foto Klopfenstein 
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Ansichtskarte mit Blick aufs Hotel Schwarzhorn (im Hintergrund, links), verschickt 1912 

 

Foto v. Joseph Sterren zw 1910-1930 

 

Fotograf unbekannt, 1952 



224 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 

Jäniltigu Oberstafel 2015 

 

 

Walliser Volksfreund 7. September 1967 
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Walliser Bote, 7. September 1967 
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Der Bund 1. September 1936 

 

Die turbulente Verhaftung des Chalet-Einbrechers 
Am Dienstag berichteten wir über die zahlreichen Einbrüche und die Verhaftung eines 

Jugoslawen. Der 22-jährige Franz Osojnik war am 6. August aus der landwirtschaftlichen 

Strafanstalt Crêtelongue geflohen und lebte von da an von Raubzügen, bei denen er Chalets 

in der Region Turtmanntal, Unterbäch und Chandolin ausraubte. 

 

Die Verhaftung erfolgte unter folgenden heroisch-komischen Umständen: 

Am Freitagabend hielten sich einige Touristen, darunter ein junger Kaufmann aus Siders, 

in der Tracuit-Hütte zwischen dem Turtmanngletscher und Zinal auf. Da tauchte ein 

seltsamer Bergsteiger auf; Rucksack auf dem Rücken, Stock mit Korb, halb beschlagene 

Straßenschuhe, prahlerisch, redselig - in deutscher Sprache – er wollte alle hohen Gipfel in 

wenigen Stunden erklimmen. 

 

Der junge Tourist aus Siders, der die Geschichte der Einbrüche kannte, war überzeugt, dass 

der rätselhafte Sonderling der Dieb war. Am Samstag machten sie gemeinsam einen Teil des 

Abstiegs vom Col de Tracuit. Der junge Kaufmann benachrichtigte per Telefon von Zinal 

aus den Gendarmen Schmidt aus Vissoie, der sich auf den Weg machte: Die beiden trafen 

sich in Ayer und der Gendarm erkannte, dass es sich aufgrund der gegebenen Beschreibungen 

tatsächlich um Osojnik handelte, der sich in der Gegend herumtrieb. 

 

Herr Schmidt erreichte die Petit Mountet-Hütte auf der Moräne des Durand-Gletschers; 

Herr Clivaz, der Besitzer, war gerade dabei, die Hütte zu verlassen; er fühlte sich nicht 

sicher, da ihm gerade sein Revolver mit drei Patronen gestohlen worden war. Der Gendarm, 

der sicher war, dass der Slawe für die Nacht in die Hütte zurückkehren würde, einigte sich 

mit Herrn Clivaz, der Osojnik neben Herrn Schmidt schlafen zu lassen. Der hatte dann das 

große Glück, den Banditen neben sich liegen zu sehen. 

Plötzlich packte der Gendarm den Slawen am Hals, legte ihm Handschellen an und 

durchsuchte ihn; der Revolver wurde in der Tasche gefunden, zusammen mit einer Reihe 

von Gegenständen, die hier und da gestohlen worden waren, darunter ein Barometer aus der 

SAC-Hütte am Illhorn auf Chandolin. 

Der Gendarm und Herr Clivaz verbrachten die Nacht damit, den Schurken zu bewachen, 

der am Sonntagmorgen nach Vissoie und von dort mit dem Postauto nach Siders gebracht 

wurde. 

Man muss den Kaufmann aus Sierre für seine Spürnase loben, ebenso wie den Gendarmen 

aus Vissoie, der seit drei Wochen gewarnt worden war und es verstand, sich des 

Unerwünschten zu bemächtigen. Dieser Fang beruhigte die Bevölkerung von Anniviers, die 

fast schon Angst vor dem Fremden hatte, der überall auftauchen konnte. 

Le Rhône 4 septembre 1936 (übersetzter Artikel) 
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Walliser Bote 29. März 1999 
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Blüomatt 
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Mässstafel 

 

Chalte Berg 

 

 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Vom Frilihorn im Turtmanthal. Gezeichnet v. G.Studer/J.Müller den 24. August 1835 

 

 
Blick von Gruben auf Blumatt 

 
Im Turtmanthal im Wallis. Gezeichnet v. Johann Müller am 6. August 1868 
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Blick talauswärts vom Sänntum auf die Alpen des hinteren Turtmanntales (Mitte links Blumatt) 

Swisstopo 1931
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1941 

 
1968 

 
1958 

 
1987 
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2 Fotos von Charles Paris, ca 1935 

 

Blumatt rechts und Giigi links im Bild. Ansichtskarte, Foto Klopfenstein um 1940 
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Blick auf das hintere Turtmanntal mit seinen verschiedenen Alpen.  Swisstopo 1931 
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Betteltag: die Bettler verlassen Blumatt in Richtung Gruben.  

In: Schweizer Volksleben, 1929. Foto v. Viollier 

 

 

Blumatt um 1910. Fotograf unbekannt 
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Blick auf Blumatt 1924. Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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Blumatt 2020 
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Blumatt 2023 
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Zä Inneru Hittä.  

Zeichnung von Paule Calame, zw 1860-1870 
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Zä Inneru Hittä.  Foto v. Pierre Odier zw 1900-1910 

 

Zä Inneru Hittä um 1950.  Foto v. Stiftung Altes Turtmann 

 

Zä Inneru Hittä 2023 
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Käserei Blüomatt (rechts) und Sännhittu/Chäller (links).  

Foto v. Stiftung Altes Turtmann um 1950 

 

Fotos 2023 
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Viehrassen im Turtmanntal 

 

Leo Meyer, SAC 1923 

 
Foto v. Joseph Sterren, um 1910 

 

Foto 2023 
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Ansichtskarte, verschickt 1950. Foto Klopfenstein 

 

Fotos 2023 
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Mässstafel 

 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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In: Schweizerischer Alpwirtschaftlicher Verein, 1934 

 

 

 

Foto 2010 
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Chalte Berg 

 

 

Iwar Werlen, Die Alpennamen im Oberwallis, 2011 

 

2 Fotos v. Pierre Odier ca 1910 
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Region Kalten Berg. Arnold Escher von der Linth, gezeichnet am 20. August 1841 
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Gebirgsansicht von Grubenalp gegen Meidenalp im Turtmanthal.  

Gezeichnet v, Johann Müller am 8. August 1868 
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Kaltenberg in der Mitte rechts. Unten links der alte Bitzu Oberstafel  

und oben links der Forclettapass. Swisstopo 1931 



251 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 

Freiburger Nachrichten 21. Juli 1971 

 

Foto v. Pierre Odier 1910 
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Foto v. Albert Tannaz 1923 

 

Leo Meyer, SAC 1923 

 

Sännhittu Chalte Berg 2010 
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Fotos 2010 
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Sagen von Blumatt 

 
 

 

J.Jegerlehner 1913 
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J.Jegerlehner 1913 
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Zär Bitzu 

 

 

Zär Bitzu Unnerstafel (abgebaut) 

 

Zär Bitzu Oberstafel 2023
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Zwei Fotos vom Zär Bitzu Unnerstafel. Ernst Brunner, um 1940 
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Foto vom Zär Bitzu Unnerstafel. Foto v. Ernst Brunner, um 1940 

 

Zär Bitzu um 1930. Links der Frilistafel. Fotograf unbekannt 
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Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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Leo Meyer, SAC 1923 

 

 

 

 

Karl Biffiger, Zauber um altes Holz in der Walliser–Stube 

des Hotel du Rhône zu Salgesch, 1977 
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Kaltenberg (oben) und alte Gebäude im Bitzu Oberstafel (unten rechts) 

Swisstopo 1931 

 

Neue Gebäude im Bitzu Oberstafel. Swisstopo 1958 

 

 

Alpe Zär Bitzu von der 

Turtmännu bis zum Minugrat.  

Swisstopo 1931
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Zär Bitzu rechts, Hungerli links und hinten rechts Frilipletschu mit Stafel. Swisstopo 1931 

 

Man beachte die Verbauungen in der Turtmännu, um die Häuser vor den Fluten zu schützen 
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Frilistafel (unten links), Zär Bitzu Unner- (unten Mitte) und Oberstafel (Mitte oben).  

Swisstopo 1931 
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Frilistafel (vorne). Privatsammlung, um 1930. Fotograf unbekannt 

 

Frilipletschu/-stafel mit Ruinen im Sommer 2025 
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Karl Biffiger 1977 
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     Um 1900 : Frilipletschu, alte Bitzenhäuser und Zaun zwischen Bitzen und Heidilji/Alpe Blumatt 

In : Wilhelm Meyer, Familienchronik Turtmann, 1991 

Foto v. Charles Paris 1935 
Sommer 2024 

Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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Foto Kapelle Gruben/Meiden, 2023 
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Z’tosund Bachji 

Gegenüber Bitzu, am östlichen Talhang zwischen der Hungerli- und der Brändjialpe, fällt 

der Hungerlibach durch einen tiefen Riss, den er sich in den Wald gezogen hat, zu Tal. 

Dieser Bach wurde früher auch «z’tosund Bachji» genannt, weil er bei Unwetter grosse 

Schuttmassen ins Tal führte und so auch das Tiefland bis nach Turtmann hinunter 

bedrohte. Er hatte unterhalb der Bitzalpe das Bett der Turtmänna aufgestaut und so die 

grossen Sandansammlungen verursacht, die man auf den Bildern sieht. In diesem Sandbett 

veränderte dann der Fluss seinen Lauf. 

In : Karl Biffiger, Zauber um altes Holz, 1977 

 
Der Abstand von der Alpe Zär Bitzu zur Turtmänna zeigt die Veränderung des Flusslaufs 

nach einem Murgang 1902 und dem darauffolgenden Stau der Turtmännu.

 

 

 

    Foto um 1900, vor dem Murgang                        Foto nach dem Murgang Swisstopo 1931 

Rechts der Hungerli Unnerstafel und links davon der Schuttkegel vom Tosund Bachji. 

Ganz links die letzte Ruine eines Gebäudes des ersten Brändji Unnerstafels, der 1902 von 

einem Murgang zerstört wurde. Swisstopo 1931 
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Schuttkegel der Turtmännu beim Hungerli Unnerstafel nach einem Murgang im Jahre 1902 des 

Hungerlibachs/Tosund Bachji. Foto von Joseph Sterren um 1910, dh. ca 8 Jahre nach dem Murgang.    

Gelber Kreis = früherer Standort des ersten Brändji Unnerstafels 

 

 

 

In : Alpwirtschaftliche Monatsblätter 1906 



271 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

Zär Bitzu Oberstafel  

  

1931                                                                                     2023

 

 

In : Karl Biffiger, Zauber um altes Holz, 1977 
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Sagen von Zär Bitzu 

 

 

 

J.Jegerlehner 1913 
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Ruppen und Tscheinen, 1872/1907 

 
 

 

 



274 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

Sänntum 

 

 

 

Iwar Werlen, Die Alpenamen im Oberwallis, 2011 
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Zeichnungen von Paule Calame 1860-1870 
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P. Privat. In : Echo des Alpes 1868  

 

In : Alpwirtschaftliche Monatsblätter 1906 
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Die Diablons und das Tourtemagnethal. In: Neue Alpenpost 1880 
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Vorder Sänntum. Brändjibach oben links und Sänntumbach unten rechts. Beide Bäche wurden beim 

Bau der Staumauer in den Stausee umgeleitet. Swisstopo 1931 (nachträglich koloriertes Foto) 
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Unten links, die Erzwäsche. Swisstopo 1931 

 

Inners Sänntum und Sänntumbach. Swisstopo 1931 
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Zwei Ansichtskarten, zwischen 1900 und 1910

 

Ansichtskarte verschickt 1904. Privatsammlung Mario Zanella 
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                           Alte und neue Sennhütte sowie Stall 2023 
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Oberländer Tagblatt, 15. September 1909 

 

Der Bund 30. August 1930 

 

                                                        Swisstopo 1931 
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Ruine der Erzwäsche und Schrotmühle im Vorderen Sänntum. Foto v.   Joseph Sterren, um 1910 

 

Der Bund, 30. August 1933 



284 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

Ernst Brunner, ca 1940 

 

Donat Jäger, 800 Jahre Turtmann, 2011   

Ernst Brunner, ca 1940  
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2 Fotos v. Ernst Brunner um 1940 
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Kurz nach dem Vorderen Sänntum Richtung Gletscher: 2 Fotos von Ernst Brunner um 1940 
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Vom Sänntum (unten) bis quasi zur heutigen Staumauer. Swisstopo 1931 
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Foto v. Ernst Brunner um 1940 

Herbst 2024 in der gleichen Region 



289 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

Schafe im Vorderen Sänntum. Foto v.  Joseph Sterren, um 1910 

 

Photo v. Pierre Odier, um 1910 
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Infoblatt Gemeinde Turtmann Mai 2019 

 

 
Foto 2020 
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Sagen vom Sänntum 
 

   
J.Jegerlehner 1913 
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J.Jegerlehner 1913 
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Spicherli 

 

 

Foto 2020 
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Spicherli = gelber Kreis. Swisstopo 1931 
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Vorder Senntum (unten) und Spicherli (oben links) mit neu erbauter Strasse zur 

Staumauer (Mitte unten). Swisstopo 1958 
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Holustei 

 

 

 
Leo Meyer, SAC 1923 
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Alpe Hohlenstein oben links. Gelber Kreis = Reste der Gemächer der früheren Kuhalpe,  

quasi am Ufer der Turtmännu. Swisstopo 1931 
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Privatsammlung, um 1930. Fotograf unbekannt 
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Drei Fotos der Alpe Hohlenstein (jeweils oben links) mit Blick auf den Felsenriegel (rechts 

auf den 2 unteren Fotos), wo die Staumauer dann gebaut wird. Swisstopo 1931 
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In: Schweizerischer Alpwirtschaftlicher Verein, 1934 

 

 

Ansichtskarte. Foto Klopfenstein um 1940 
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Hohlenstein oben rechts. Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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Leute vor dem Stall vom Hohlenstein.  Swisstopo 1931 

 

Der Bund, 30.August 1933

 

Auszug Ansichtskarte, verschickt 1957 
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Walliser Volksfreund, 24. Juli 1942 

 

 

2 Fotos von Swisstopo 1931 
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Blick vom Brändji Oberstafel (unten links) auf den Hohlenstein (oben rechts). Swisstopo 1931 
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Fotograf unbekannt, um 1938

Auszug Ansichtskarte, 40er – 50er Jahre

Fotograf unbekannt, um 1938 
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Ansichtskarte Sommer 1940. Zuhirt Heinrich Meyer, 13-jährig. Fotograf unbekannt 

Der « mehr Hirt » ist in den Alpen, wo zwei Hirten sind, der grössere, der die ganze 

Verantwortung trägt, den kleinern Hirten, « den Zuhirten«, anstellt und bezahlt und noch in 

den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts aus der Alpkasse 20—25 Franken Sommerlohn 

erhalten hat. 

Leo Meyer SAC 1923 
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Walliser Bote, 1. Februar 2006 
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In : Roland Flückiger-Seiler 

Die Bauernhäuser des Kantons Wallis, 2000 
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Sagen vom Holustei 

 

 

 

 
Donat Jäger. In: Walliser Jahrbuch 2016 
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J.Jegerlehner 1913 

 

 
Ruppen und Tscheinen 1872/1907 
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Ruppen und Tscheinen, 1872/1907 
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Turtmaschafalpu/Wängeralpu 
 

 

 

 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Auch die Wengeralp, offenbar der beste Teil der heutigen Schafalpe, wurde in den Jahren 1689, 1690 

und 1691 durch die Gemeinde Turtmann zusammengekauft, im Ganzen 44 Kuhrechte, von denen 

am 28. März 1690 eine Kuh zun Wengen mit 20 Pfund (nach damaliger Rechnung etwa 40 Franken) 

bezahlt wurde. 

Ein anderer Teil der Schafalpe trug den Namen « zun Hyssern und zen Hischeren ». Turtmann 

kaufte 1691 den obersten Teil der Alpe um 250 Pfund; dann noch 2 Kühe am 7. März 1753; endlich 

tauschte es am gleichen 7. März 2 Kühe Alprecht zun Hyssern gegen 2 Kühe in der Alpe Gruben ein. 

Dort, wo es noch zur Frylipletsche heisst in der heureichen Vorsass des Senntums, muss ein 

Eigentum zen Bossigen gestanden haben (der Bossigen Stein ist jetzt am rechten Ufer). Am 3. Mai 

1707 kaufte die Gemeinde Turtmann 6 Kühe Alprecht « zen Bossigen » um 300 Pfund. 

Leo Meyer, SAC 1923 

 
Blick auf die Schafalpe von Turtmann. Swisstopo 1931 

 
Turtmänner Schafalpe. Swissair  Photo AG, 19.09.1964. Gelber Kreis = Mine vom Kaltenberg 



314 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 
Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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Uebernachtung auf der Schafalpe anno 1870  

vor der Erstdurchquerung der Diablonswand  

 
In : Aus der Firnenwelt. J.J.Weilenmann, 1872 

 

Etwas nach 4 Uhr nachmittags wurde «Im Sempten» aufgebrochen um das von den Hirten 

beschriebene Hüttchen am Fusse des Diablons, wo ich übernachten wollte, zu finden. Der Weg führt 

an einer Stelle vorbei, wo der Gletscherbach mit donnerndem Getöse in eine enge, tiefe Kluft sich 

wirft. Die oberste Talstufe, eine kleine Rasenfläche, an deren südlichem Ende die letzten jetzt 

bewohnten Sennhütten stehen, war bald erreicht. 

 

 

Statt den hohen Trümmerwall zu erklimmen, 

der das Gletscherende umschlingt, stieg ich 

die jähen Grashalden der linken Talwand 

hinan und erreichte schnell eine bedeutende 

Höhe. Dann wurde, dem Abhang entlang, ein 

Chaos von Felstrümmern überschritten, wo 

ein totes Schaf lag, und ein schwacher, 

steiniger Pfad sich zeigte, der nach einem 

hohen, mit mächtigen Kalkböcken bedeckten 

Rasenvorsprung führte. Hier hat man das 

wenig zerklüftete, nach dem Ufer hin 

abgerundete, von steilen Weidhängen 

umschlossene Gletscherende unter sich. Es 

hat sich allmählich ein überraschender, 

unbeschränkter Blick auf den darob sich 

weitenden, von hohen Schnee- und 

Felsgipfeln umragten, eisstarrenden 

Hintergrund des Tales erschlossen. 

 

Die Zeit, die man nach Aussage der Hirten 

braucht, um das Hüttchen zu erreichen, war 

noch nicht verstrichen. Beim Anblick einer 

hölzernen Salzrinne, die auf den Steinen 

liegend traf, glaube ich indes, auf seine Nähe 

schliessen zu können. 

 

Ich lief am Abhang hin und her, die Augen 

weit öffnend, damit es mir in Mitte der grauen 

Kalkblöcke nicht entgehe. Nichts war jedoch 

zu sehen, was einer Hütte glich, und so schritt 

ich weiter talein, dem steil nach dem Gletscher 

abfallenden Rasenhang entlang. 

An der Firnspitze des Brunegghorns, den 

befirnten Felsflanken der Barrhörner war das 

Abendrot am Verglühen – bleich und starr 

ragten sie im nächsten Moment in den 

allmählich von Nebel sich klärenden Himmel. 

Mit der nahenden Dämmerung kamen 

beunruhigende Gedanken über das wartende, 

erst noch zu entdeckende Nachlager. War 

jedoch entschlossen, wenn ich die 

Schäferhütte nicht finden sollte, eher die 

Nacht im Freien, vielleicht im Schutze eines 

Felsen zuzubringen, als wieder nach den 

Hütten «im Sempten» hinabzusteigen. 
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Daher muss, bevor es dunkelt, ein letzter 

Versuch gemacht werden, das Hüttchen zu 

finden. Mirs zu erleichtern, lege ich Känzel 

und Steigeisen ab, eile der Wand entlang 

behende hinan und ersteige den Rasenhang, 

auf den sie ausgeht. Er führt auf eine baldige 

Stufe, die längs dem Abhang und der oben 

soeben verfolgten Felswand südwärts hinan 

steigt. Hier fiel mir das spärliche, wenig 

Kräuter enthaltende Gras auf, wie man es 

gewöhnlich sieht, wo Schafe lange weideten 

und umherlagen. Kleine Stufen und Löcher 

deuteten auch darauf hin, dass sie hier 

gegangen. In letzter Zeit jedoch mussten sie 

diesen Teil des Abhangs gemieden haben, die 

Spur der Hufe war vom Regen verwaschen, 

das Gras begann frisch zu grünen. Nach 

kurzer Steigung mündete die haldige Stufe auf 

eine ebene Weideterrasse aus, die vom 

Frilihorn überragt wird; an ihrem südlichen 

Ende ist – man denke sich die Freude – im 

Schutz eines mächtigen Felsblocks und ihm 

angebaut, das winzige Hüttchen zu sehen. 

 

 

 

 

 

Meiner Sache sicher zu sein – denn da es ganz 

aus Stein, hebt es sich kaum vom Felsblock ab 

– begucke ichs mit dem Fernrohr und eile flugs 

hinab, Tasche und Schuheisen zu holen. 

Wieder zum Hüttchen hinaufgestiegen, das 

eine herrliche, dominierende Lage hat, hebe 

ich Steinplatte und Brett weg, die den 

niederen Eingang versperren, krieche auf 

allen Vieren hinein und finde innert den 

engen, gutvermachten Mauern ein Lager mit 

Bergheu und darüber gebreitet eine grosse aus 

Schaffellen zusammengenähte Decke. Mit 

argwöhnischen Augen besah ich mir das 

braunwollige Bettstück und fand für gut, 

sogleich einen Säuberungsprozess damit 

vorzunehmen. Den Bergstock in die Mauer 

steckend und die Decke darüber hängend, 

wurde mit dem abgelösten Tragriemen des 

Känzels tüchtig darauf losgeklopft, um den 

Staub herauszujagen und allfällige Insassen 

zu veranlassen, das Feld zu räumen. Nachdem 

ich mich dann häuslich eingerichtet, den 

Proviant vorgenommen und in Ermangelung 

eines Gardemanger an einem Dachsparren so 

aufgehängt, dass die Mäuse nicht beikommen 

konnten, kroch ich, aller Sorgen ledig, wieder 

ins Freie und erstieg einen etwas höheren 

Punkt, um die Dämmerstunde zu geniessen 

und mich noch etwas zu orientieren. 
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Der Überblick auf den weiten, sanft 

ansteigenden östlichen Arm des 

Turtmanngletschers, westwärts von dem 

Absenker des Weisshorns, ostwärts von den 

Barrhörnern und dem Brunegghorn 

umschlossen, ist jetzt vollkommen und 

erstreckt sich bis zum hohen Biesjoch, das 

zwischen dem Brunegghorn und 

Weisshornkamm sich auftut. Von dem tief zu 

Süden liegenden Ende des Gletschers nach 

jenem Firntal hinauf zu gelangen, scheint 

nicht leicht zu sein, indem der Gletscher in 

seinem Absturz nach der tiefen Stufe sehr 

zerrissen ist. Dieser Absturz findet gerade vor 

der Vereinigung mit dem an der Westseite des 

Weisshornkamms herabkommenden 

Gletscherarme statt. 

 

 

 

 

 

Mir im Rücken, von den steinigen Grashalden 

herab, tönte zuweilen ein leises Klingeln durch 

die Abendstille. Es waren Schafe, die, als sie 

mich erblickt, ein jämmerliches Geplärre 

anstimmten. Dass sie nicht auf mich 

herabstürzten, mich um Salz zu bestürmen, 

wunderte mich. 

 

J.J.Weilenmann, 1872

Stern um Stern begann herabzuleuchten, 

verstummt war alles Leben, frostig senkte die 

Nacht sich herab über die starre Gebirgswelt, 

als ich mein einsam Lager bezog. Neben mir 

hätte ein Zweiter, vielleicht sogar ein Dritter 

Platz gefunden, dann aber wären die vier 

Wände des Hüttchens in ihrer Länge und 

Breite vollkommen ausgefüllt gewesen. Ein 

Prickeln, Jucken und Brennen an den 

zunächst mit der Decke in Berührung 

kommenden Händen und Ohren avertierte 

mich nur zu bald, dass die mit ihr 

vorgenommene Operation nichts genützt hat 

und nur dazu diente, das blutgierige Heer, der 

ich zur Beute gefallen, in Aufruhr zu bringen. 

Doch ging die Nacht leidlich vorüber, gegen 

Morgen erst wurde die Kälte empfindlich, 

konnte mir aber nichts anhaben, das mich das 

beständige Kratzen warm genug erhielt. 
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Altes Mauerwerk auf der Wängeralpu (Herbst 2024) 

 
Mauerresten oberhalb der Wängeralpu (Herbst 2024) 

 
Ruinen bei den Friliwäng (Herbst 2024) 



319 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

Sagen der Bluemlisalp  
 

 

 

 
 
 
 

  
 

        Hier klicken 

 

      

Leo Meyer, SAC 1923 

 

 
J.Jegerlehner 1913 

https://www.dropbox.com/scl/fi/vxxsv9u40pzv3mkfr1oib/Bluemlisalp.m4a?rlkey=3b90y2g9k7pbg8t0hn268ecad&st=2hxhrsvs&dl=0
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J.Jegerlehner 1913 
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Ruppen und Tscheinen, 1872/1907 

 

 

… 

 

H.Dübi. In: Schweizerisches Archiv für Volkskunde, 1915 
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Heumatten im Turtmanntal 
 
 

 
 

 
Heumatten bei Gruben/Meiden. Swisstopo 1958 

 

In der Talsohle folgen an den Ufern der Turtmänne Gruppe an Gruppe Gemächer: Hütten und 

Ställe, ausschliesslich Blockbau über einer mehr oder weniger aus dem Boden tretenden 

Trockenmauer, das Ganze unter einem Satteldach aus Lärchenschindeln. Eine ungewölbte 

Hütte mit offener Feuerstelle ist Küche und Käserei. Daneben ruht über dem Keller der 

Speicher ohne Fenster, Schlafraum und Vorratskammer zugleich; angeklebt der Heuspeicher. 

Jedermann hat nämlich seine eigene Heumatte, die seinen Pferden zum Frauentag und seinen 

Kühen für die Zeit der Not Futter liefert. 

Leo Meyer, SAC 1923 
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Heumatten bei Blumatt (Foto oben) und Tschafel (Foto unten). Swisstopo 1958 

 



326 
 

Jean-Pierre MEYER Alpen / Stafel und Sagen November 2025 

 

 
Donat Jäger. In : 800 Jahre Turtmann 2011 

 

 
Bei Pletschu, Goli und Rotigu (Foto oben) und Simigen/Jeneltigen(Foto unten).   

Swisstopo 1958 
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Mitte August bringt Wechsel in das Einerlei. Da wird geheuet; es kommt Besuch 

vom Tal herauf; junge Beine wagen einen Ausflug aufs Meidhorn, zur Mine, zum 

Gletscher, mal nach Meiden und gar aufs Schwarzhorn. 

Leo Meyer, SAC 1923 

 
Nachfolgende Fotos v. Stiftung Altes Turtmann, um 1910 
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Statuten der Alpe Meiden, homologiert vom Staatsrat am 30. April 1929 
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Schweizerischer Alpwirtschaftlicher Verein, 1934 
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1902 verbranntes Hotel du Glacier mit seinem Nebengebäude (Dépendance), am Rande 

der Heumatten. Foto m 1910 v. Joseph Sterren 
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Heumattenprozess zwischen Meiden und Gruben 1929-1932  

 
Den Geteilen von Gruben, die auf der Alpe Meiden Heumatten besitzen ohne Alpgeteilen von Meiden 

zu sein, wurde 1929 verboten, das Heu ab der Alpe Meiden zu führen. Die Grubner wehren sich 

dagegen und bekommen schliesslich am 29. November 1932 vom Instruktionsgericht Leuk Recht. 

In: Staatsarchiv Wallis 
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Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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Versteigerungen von Alphütten im Turtmanntal 

 

 
Walliser Volksfreund 6. August 1973 

 

 
Walliser Bote 30. August 1973 
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Walliser Bote 13. September 1973 

 

 

 
Walliser Bote 8. August 1974 

 

 

 

 

 
 

Walliser Bote 17. Juli 1975 
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Foto v. Ernst Brunner um 1940 
 

 

Dieses Dossier ist, wie eingangs schon erwähnt, eine 

Sammlung, die sich auf zahlreiche Quellen stützt und 

trotzdem nicht vollständig ist. Es haben sich gewiss auch 

Fehler sowie Ungenauigkeiten eingeschlichen, deshalb bin 

ich jeder Person dankbar, mir Korrekturen und/oder 

Hinweise sowie freundlicherweise weitere Dokumente/Fotos 

zum Thema zukommen zu lassen (meyer@netplus.ch). 

Dieses Dossier kann auch als PDF-Datei heruntergeladen 

werden : www.turtmanntal-meyer.ch 
 

 

Äs härzlichs Vergält’s Gott  an alli 

mailto:meyer@netplus.ch

